
Ausschreibung zum Herausgeberkollegium der Zeitschrift „Sportwissenschaft“ 

Die Zeitschrift „Sportwissenschaft“ („The German Journal of Sports Science“) ist ein international 
angesehenes Publikationsorgan für das gesamte Spektrum sportwissenschaftlicher Themen. Sie 
wird zum 01.01.2017 ihren Titel ändern in „German Journal of Exercise and Sport Research“ 
(„Sportwissenschaft“), ohne dass damit eine geänderte inhaltliche Ausrichtung verbunden ist. Die 
Zeitschrift wird gemeinschaftlich vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp), dem Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) und der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs) im 
Springer Medizin Verlag (Heidelberg) herausgegeben. Für den Inhalt und die Qualität der Zeit-
schrift ist ein Herausgeberkollegium verantwortlich.  

Das Herausgeberkollegium ist im Zuge der regelmäßigen Rotation auf drei Positionen zum 
01.04.2017 neu  zu besetzen. 

Das Herausgeberkollegium besteht derzeit aus zwei Geschäftsführenden Herausgebern/innen 
(„Editors-in-Chief“), die die zentrale Verantwortung für die Qualität der Zeitschrift tragen. Sie wer-
den dabei unterstützt von bis zu vier sog. „Associate Editors“, die jeweils Verantwortung für einen 
der inhaltlichen Bereiche tragen sollen: (1) geistes-/sozialwissenschaftliche, (2) verhaltenswissen-
schaftliche und (3) naturwissenschaftliche/medizinische Themen.  

Aktuell besteht das Herausgeberkollegium aus: 

Geschäftsführende Herausgeber/“Editors-in-Chief“: 

Ralf Brand (federführend), Potsdam 
Claudia Voelcker-Rehage, Chemnitz 

Herausgeber/“Associate Editors“: 

(1) geistes-/sozialwissenschaftlicher Bereich 
Erin Gerlach, Potsdam 
Sebastian Kaiser, Heilbronn 

(2) verhaltenswissenschaftlicher Bereich 
Daniel Memmert, Köln 

(3) naturwissenschaftlich-medizinischer Bereich 
Hermann Müller, Gießen 

Zur Neubesetzung stehen die Positionen der bisherigen Herausgeber Gerlach, Memmert und 
Müller an. 
Das Herausgeberkollegium ist für den Inhalt und die Qualität der Zeitschrift verantwortlich. Es ent-
scheidet über die Annahme und Ablehnung der eingereichten Manuskripte nach einer anonymen 
Begutachtung von in der Regel zwei Experten/innen. Die „Associate Editors“ organisieren dabei in 
Abstimmung mit den geschäftsführenden Herausgebern den gesamten Prozess der Autorenbe-
treuung und Gutachterauswahl für ihren thematischen Bereich. Diese Tätigkeit wird durch ein in-
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ternetgestütztes Editoren-System verlagsseitig unterstützt. Die Arbeit des Herausgeberkollegiums 
wird durch eine Redaktion begleitet. 

Die Amtszeit der Mitglieder des Herausgeberkollegiums beträgt fünf Jahre; eine Wiederbestellung ist 
möglich. Für die Arbeit im Herausgeberkollegium werden keine Aufwandsentschädigungen gezahlt.  

Ausgeschrieben werden bis zu drei Positionen als „Associate Editors“ im H erausgeberkolle-
gium für die Zeitschrift „Sportwissenschaft“ für den Zeitraum 01.04.2017 bis 31.03.2022 . 

Die Kandidatinnen oder Kandidaten sollen in einem der o. g. sportwissenschaftlichen Bereiche 
ausgewiesen sein, möglichst aber auch über Kenntnisse aus anderen Bereichen der Sportwissen-
schaft verfügen. Vertiefte Erfahrungen mit wissenschaftlichen Publikationen, insbesondere im 
Segment von internationalen wie nationalen wissenschaftlichen Zeitschriften mit Peer Review-
Verfahren, sind notwendig. Selbstnominationen werden gerne entgegengenommen.  

Die Berufung der Mitglieder des Herausgeberkollegiums erfolgt durch die institutionellen Heraus-
geber der „Sportwissenschaft“ (BISp, DOSB, dvs) in Abstimmung mit dem Verlag.  

Vorschläge oder Selbstnominationen sind bis 30. November 2016 (Ausschlussfrist; maßgeb-
lich ist das Eingangsdatum) an den dvs-Präsidenten Prof. Dr. Kuno Hottenrott zu senden: 

Deutsche Vereinigung für Sportwissenschaft  
c/o Geschäftsstelle 
Weinbergweg 23  
06120 Halle (Saale) 
E-Mail: info@sportwissenschaft.de. 

Im Falle einer Selbstnomination fügen Sie bitte einen Lebenslauf (CV) bei. 


